
Reformulierung des christlichen Glaubens das Gespräch mıt der ( Tiefen-)Psychologie
und relıgionsgeschichtlichen Archetypik vermıssen Jäßt Immerhin: Entstanden ist en
gTODES Buch, mıt Leidenschaft, Fachkenntnis und brennender eschrieben, die
Besonderheit des Christlichen (vgl. 206) ausarbeıitend als humanıiısierenden Mehrwert.
In Darstellung, Retflexion und Urteil unbestec  ch und klar entschieden, fordert SCHIL-
LEBELCOCKX LIECU dazu auf, dem Christlichen und Kırchlichen spezifisches TO geben
und, soliıdarıscher Zeitgenossenschaft, die chrıstlıche Unterscheidung der Gelster OI1 -

thopraktisch einzuüben. Bedeutsam ist also nıcht zuletzt als Beıtrag iner eologie
der Religionen, der Re-Evangelisierung und der Miıssıon.

Wiesbaden-Naurod Gotthard “cChs

Schimmel, Annemarte: Wanderungen miılt UNWUS Emre, muıt Zeichnungen VO:  -

Ingr1d chaar, Önel-Verlag Köln 1989:; S
ährend die arabıische und pérsische yst des Islam be1 relatıv gut bekannt Ist,

esteht Bereich der türkisch-islamischen ySt noch en grober Nac  olbedart. Von
daher 1st c  en, die Vim: dıe WI1IE kaum en anderer Gelehrter die isla-
misch-mystische Tradıtion ervorragend kennt (vgl. twa uch Mystische iImens10-
LECMN des Islam, Köln 1985, oder den Beıtrag: Sutfismus und Volksfirömmigkeit,
Schimmel Der Islam Islamısche Kultur Zeiıtgenössische Strömungen Volks-
irömmigkeit, Stuttgart-Berlin-Köln 1990, 157-266 | Die Religionen der Menschheıit
23:5| S 11U)] durch Textproben Übersetzung iınen der bedeutendsten islamısch-türk1-
schen Mystiker: Yunus Emre gest 13921 C5r:) vorstellt. Dabe!l ädt die Textsammlung
her ZU enkerischen Nachvollzug der Meditation e1n, als sıch eINE Ee-
matische Erschließung des Werkes VOI1 Emre handelt. Dadurch wird seiıne spirıtuelle
FErfahrung ZU Allgemeingut derer, dıe sıch nach rellg1öser Erfahrung sehnen und
geführt VO)  - denen, die S1C gemacht haben, eigenen Bemühen angeleıtet werden,
unabhängig davon, welcher Religion 1Im einzelnen der Suchende gehört

Hannover eter nies

Schimmel, Annemarte: Muhammad Igbal. Prophetischer oet und Philosoph Dıe-
derichs’ gelbe Reihe 82 Islam Diederichs München 1989; 229

Muhammad Igbal 187 gehört den einflußreichsten und geistreichsten Ge-
stalten des modernen Islam, der auIigrun grober Gelehrsamkeit und vieler Reisen eine
Synthese zwıschen Orılent und Okzıdent Gewande ines der ukun: zugewandten
Islam gesucht hat. Sein Iraum VO)]  - iınem Land für die Muslime 1Im indischen Kontext
1st ZWaTlr TSL nach seinem ode durch die rundung Pakıstans 194 7 Erfüllung SCHAN
SCNH, doch darf als Wegbereiter und diesem Sınne als gelstiger Vater
SLTAans angesehen werden. Angesichts dieser breit gefächerten Interessen ist leicht VCI-

ständlıch, seline Schritten viele europäische Orlentalisten begeisterten und vertiet-
ten Studien reizten. Zu diesen gehört uch NNEMARIE SCHIMMEL, die erlin den
ersten Kriegsjahren des Weltkrieges auf selinen Namen gestoßen Wal (vgl 7) und
seıiıther iImmer wleder über gearbeitet hat, WI1IE neben vielem anderen ıhr uch „Ga-
briel’s Wıng, .udy into the relig10us ideas of SIr Muhammad Iqbal” Leiden 1963
eindrucksvoll ele Das vorgelegte Buch taßt die Frgebnisse dieser e.  elan
SCH Beschäftigung muıt Iqbal gul lesbarem Stil INmMeEeN und stellt somıt iınen wich-
tigen Meilenstein die Igqbal-Forschung dar; der zudem noch eın breiteres Publı-.
kum geschrieben 1st.
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